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Der Osterwiecker Stadtrat war
auf seiner ersten Sitzung nach der 
Konstituierung nicht wiederzuer-
kennen. Kein Streit, kaum Gegen-
reden, ja fast „Volkskammer-At-
mosphäre.“ Dabei sitzt jetzt sogar
in der Ilsestadt die AfD im Rat.

Zuletzt war in bundesweit er-
scheinenden Medien die Zusam-
menarbeit insbesondere der CDU
mit der AfD Zielscheibe. Die CDU-
Spitze, für die ein Kontakt mit der
Alternative tabu ist. Aber auch
Harzer Christdemokraten, die das
Verbot kritisch sehen.

Eine schwierige Gemengelage. 
In Osterwieck hat der AfD-Ab-
geordnete keinen Zutritt in eine 
der drei Fraktionen erhalten und
kann daher auch in keinem der 
vier Fachausschüsse mitarbeiten.
Dabei hatte der Abgeordnete vom 
Wahlvolk der Einheitsgemeinde 
Ende Mai die meisten Stimmen 
aller Abgeordneten erhalten.

Die Stimmung ist, da nun sogar
große Medien auf das schauen, 
was politisch im Lokalen passiert, 
von Unsicherheit geprägt. Was 
darf man noch, um dem „Main-
stream“ genüge zu tun? Muss 
man jetzt ein schlechtes Gewis-
sen haben, wenn man dem AfD-
Abgeordneten zur Begrüßung die
Hand gibt? Darf man überhaupt 
noch mit ihm reden? Muss am
Tisch nun immer ein Stuhl Ab-
stand gehalten werden? Wird der 
Stadt vielleicht sogar zur Last ge-
legt, dass sich ein AfD-Mitglied in
der Feuerwehr engagiert?

Man muss die AfD nicht mö-
gen, und deren rechte Gesinnung 
muss man bekämpfen. Aber nicht 
so wie das gegenwärtig passiert.
Bisher hat alles, was über die AfD
gesagt und geschrieben wurde, 
nur zu deren weiterer Stärkung
geführt. Mario Heinicke

Erinnerungsveranstaltung 30 Jahre nach der Grenzöffnung

Feier für alle Orte fi ndet in Rhoden statt
STADT OSTERWIECK. An den 

Mauerfall vor 30 Jahren soll in 
der Stadt Osterwieck für alle Ort-
schaften mit einer zentralen Ver-
anstaltung erinnert werden. Diese 
fi ndet am Samstag, 9. November, 
im Rhodener Gemeindezentrum 
(Kulturhaus) statt. Eingeladen ist 
Jedermann.

Beginnen wird das Fest um 
14.30 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst, geleitet von 
Pfarrer Stephan Werther aus Os-
terode und Bruder Antonius von 
der Huysburg sowie unter Mitwir-
kung des Fallsteinorchesters Rho-
den und von Sekundarschülern 
aus Dardesheim.

Begleitet wird die Veranstal-
tung von einer Ausstellung. Da-
rin werden sich die Grenzorte auf 
verschiedene Weise darstellen. 
Mit Fotos aus der Zeit der Grenz-
öffnung, vergleichenden Bildern 
von früher und heute bezie-
hungsweise heutigen Ansichten. 
Darüber hinaus werden drei wei-
tere Themen angeschnitten: das 
Grüne Band, die Grenztoten in 
Sachsen-Anhalt sowie das heutige 
grenzübergreifende Wanderge-
biet Kleiner Fallstein.

Erwartet wird zum Fest ein pro-
minenter Gast, der auf der Büh-
ne auch Zuschauern Rede und 
Antwort stehen wird. Das ist ein 
Sportler, in der DDR geboren, in 
der Bundesrepublik  Welt- und 
Europameister sowie Olympia-
Bronzemedaillengewinner ge-
worden: der Ruderer Marcel Ha-
cker aus Blankenburg. 

Musikalisch wird der Nach-
mittag auch vom Stadtorchester 
Dardesheim und vom Frauenchor 
Hessen begleitet. Eine Tanzgruppe 
aus dem Osterwiecker Fitnessstu-

dio wird auftreten. Eine besondere 
Aktion plant das Fallstein-Gymna-
sium. Kinder in schwarzen, roten 
und goldenen Leibchen werden 
sternförmig aus den rings um das 

Kulturhaus gelegenen Straßen 
und Wegen eintreffen. Für das 
leibliche Wohl der Besucher wird 
die Feuerwehr Rohrsheim Soljanka 
kochen. Deren Erlös soll für Kin-

dereinrichtungen oder Vereine, 
die sich der Arbeit mit Kindern 
widmen, gestiftet werden.

Zum Abschluss folgt um 18 Uhr 
ein Feuerwerk.

Zwischen Hoppenstedt und Hornburg fi el die Grenze am 18. November 1989 um 6 Uhr, anderenorts an 
anderen Tagen. In der Stadt Osterwieck soll es für alle Orte eine zentrale Erinnerungsveranstaltung geben.

Steffen Brudz
Hauptstraße 1 • 38835 Veltheim

Tel.: 0151 42 44 53 63
steffen-brudz@t-online.de

www.dachdecker-osterwieck.de
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VERSICHERUNGSTIPP

Von
Franziska 
Feuerstack-
Zick
Allianz-Ge-
neralagentur 
Osterwieck

Absichern gegen
Berufsunfähigkeit

Die fi nanziellen Folgen der Be-
rufsunfähigkeit sind einschnei-
dend. Denn die wichtigste Ein-
nahmequelle geht verloren. Von
dieser lebt häufi g eine ganze Fa-
milie.

Und was viele vielleicht noch
gar nicht wissen: Für alle, die 
nach dem 01.01.1961 geboren
sind, gibt es keinen gesetzlichen
Versicherungsschutz gegen Be-
rufsunfähigkeit. Berufsunfähigkeit 
und Erwerbsminderungsrenten
wurden ersetzt durch eine ein-
heitliche, abgestufte Erwerbsmin-
derungsrente. 

Die volle Rente erhält, wer ge-
gen Krankheit oder Behinderung 
auf nicht absehbare Zeit unter
den üblichen Bedingungen des
allgemeinen Arbeitsmarktes nur
noch weniger als drei Stunden
täglich arbeiten kann.

Eine halbe Rente erhält, wer
zwischen drei und sechs Stunden
täglich erwerbstätig sein kann. 
Versicherte die noch mindestens 
sechs Stunden täglich arbeiten
können, erhalten überhaupt kei-
ne Rente aus der gesetzlichen
Rentenversicherung.

Deshalb ist es wichtig, sich
für solche Fälle fi nanziell abzu-
sichern durch eine Berufsunfä-
higkeitsrente, die auch mit einer 
Pfl egerente gekoppelt werden 
kann. Das heißt, dass nicht nur 
eine monatliche Rente im Falle 
einer Krankheit oder eines Unfalls 
gezahlt wird, sondern man auch 
im Falle einer Pfl egebedürftigkeit 
fi nanziell abgesichert ist. Un-
abhängig davon, wo man Hilfe 
benötigt, ob in den eigenen vier 
Wänden oder in einer Pfl egeein-
richtung. 

Berßeler Geschichte(n): Leben, Sitten und Gebräuche im Ort (Folge 2)

Bauern arbeiteten lange und sehr hart
BERSSEL. Bis auf einige Ausnah-

men arbeiteten die Bauern in Ber-
ßel sehr hart, weit stärker als die 
Arbeiter auf dem Rittergut. Vom 
Beginn der Frühjahrsbestellung 
bis zur Beendigung der Zucker-
rübenernte hatte der Arbeitstag 
meiner Eltern (Gustav Müller, Hof 
Nr. 11) meist 16 Arbeitsstunden. 
Selbst bei schlechtem Wetter wa-
ren es nicht viel weniger.

Dann wurde das verrichtet, was 
an anderen Tagen nicht erledigt 
werden konnte. So war auch der 
Sonntag mit reichlich Arbeit ge-
segnet. Auf den Vater warteten 
Vieh und schadhaftes Gerät, die 
Mutter versorgte ebenso viel 
Großvieh, und der Stopf- und 
Flickkorb musste verarbeitet wer-
den. Das Strickzeug war sowieso 
ihr ständiger Begleiter.

Wenn meine Eltern wirtschaft-
lich gut vorwärts gekommen 
sind, dann nicht durch die allge-
meine Kriegskonjunktur, sondern 
durch eisernen Fleiß und Spar-
samkeit.

 Es wurde sehr einfach gelebt. 
Das Eingeschlachtete musste bis 
zum nächsten Jahr reichen. Es 
wurde höchstens in der warmen 
Jahreszeit sonntags etwas Sup-
penfl eisch vom Schlachter geholt. 

Die Jahre der Armut, die bis 
etwa 1880 gingen, waren noch 
nicht vergessen. Ein beschei-
dener Wohlstand begann sich 
zu zeigen. Not hatten die alten, 
nicht mehr arbeitsfähigen Ar-
beiter. Niemand kümmerte sich 
um sie. Die Kinder hatten meist 
schon ihre Not mit der eigenen 
Familie. Die Gemeinde bot höch-

Stadt Osterwieck

Die neuen Ortsbürgermeister
STADT OSTERWIECK. Im Nach-

gang der Kommunalwahlen sind 
in den 14 Orten der Stadt Oster-
wieck die Ortsbürgermeister und 
deren Stellvertreter gewählt wor-
den. Mit diesen neuen Amtsinha-
bern.

Berßel
Jürgen Seubert (Ortsbürger-

meister), Heike Wiese (Stellvertre-
terin

Bühne
Martin Brasche (Ortsbürger-

meister), Hans-Jürgen Saft (1. 
Stellvertreter), Andrea Bröder (2. 
Stellvertreterin)

Dardesheim
Ralf Voigt (Ortsbürgermeister), 

Heimo Kirste  (1. Stellvertreter), 
Bodo Weinhold  (2. Stellvertreter)

Deersheim
Marc Krumpach (Ortsbürger-

meister), Steffen Junghans (1. 
Stellvertreter), Steffen Langner (2. 
Stellvertreter)

Hessen
Klaus Bogoslaw (Ortsbürger-

meister), Hans-Werner Goy (Stell-
vertreter)

Lüttgenrode
Daniel Wüstemann (Ortsbür-

germeister), Reinhold Freuden-
berg (1. Stellvertreter), Mario Si-
nast (2. Stellvertreter)

 Osterode
Friedrich Neuhaus (Ortsbürger-

meister), Olaf Chrost (Stellvertre-
ter)

Osterwieck
Uwe Reuer (Ortsbürgermei-

ster), Sascha Neuhäuser (1. Stell-
verteter), Lucas Kesterke  (2. Stell-
vertreter)

Rhoden

David Kawitzke (Ortsbürger-
meister), Sabine Gerecke (Stell-
vertreterin)

Rohrsheim
Hans-Jörg Gifhorn (Ortsbürger-

meister), Michael Körtge (Stellver-
treter)

Schauen
Erwin Marchlewsky (Ortsbür-

germeister), Jana Binder-Ruben  
(Stellvertreterin)

Veltheim 
Tobias Kruse (Ortsbürgermei-

ster), Dr. André Hartmann (Stell-
vertreter)

Wülperode
Dirk Heinemann (Ortsbürger-

meister), Bernd Klamert (Stellver-
treter)

Zilly
Roland Vogel (Ortsbürgermei-

ster)

stens einen Platz im Armenhaus. 
Erst nach 1882 traten die Bis-
marckschen Sozialgesetze ein 
(Rentenversicherung usw.).

Mir ist der alte Gänsehirte 
„Gäuse-Heinrich“ bekannt, der 
fast blind, aber treu und brav im 
Sommer fast täglich seine große 
Gänseherde im Dorf sammelte 
und sie zum Knick trieb und be-
wachte. Er bekam für die Gans 
zehn Pfennige und im Jahr ein lei-
nenes Hemd. Trotz seiner Armut 
kaufte er sich in jedem Herbst 
auf dem Markt in Osterwieck 
ein paar lange Stiefel und einen 
blauen Leinenkittel, unsere Nati-
onaltracht. Er hat gehungert und 
gefroren. Niemand nahm sich 
seiner an. Eines Tages fand man 
ihn tot in seiner kalten Stube. Wie 
lange er vorher gestorben war, 
interessierte keinen. Ich höre ihn 
noch heute mit seiner brüchigen 
Stimme auf unserer Hausdiele 
zu Silvester singen: „Ihr Christen 
insgemein helft mir Gottes Güte 
preisen ...“ Zum letzten Tag im 
Jahr erhielt er beim Umsingen ein 
paar Münzen. 

An Gäuserich dachte ich, als 
ich folgenden Eintrag im Berße-
ler Kirchenbuch fand: Am 5. Juli 
1753 starb im Alter von 96 Jahren 
und 35 Wochen die Gänsehirtin 
Anna Meyer geb. Wildeführ aus 
Hessen. Sie war die Witwe eines 
Feldhüters. Sie war bei vollem 
Verstande und hütete bis 1750 die 
Gänse. Sie ging ohne Stock und 
trug noch kurz vor ihrem Tode ein 
Viertel Berliner Maß Mehl von der 
unteren Mühle bis in die Nähe der 

Pfarre (1000 Meter). 
 Bis in die 90er Jahre des 19. 

Jahrhunderts gab es viele Todes-
fälle an Tuberkulose. Eine Hilfe 
gab es nicht. Das wurde erst in 
der Zeit des großen Wohlstandes 
anders. 

Groß war die Zahl junger Men-
schen, die vor 1900 regelmäßig 
an Krankheiten wie Nervenfi eber 
starben. Ein Arzt sagte mir, dass es 
sich nach den geschilderten Sym-
ptomen um echten Typhus und 
Blinddarmentzündung gehandelt 
haben wird. 

Die Landarbeiter konnten nun 
nicht mehr als arm gelten. Jeder 
schlachtete ein oder zwei fette 
Schweine. Der Arbeiter Bloche-
witz zum Beispiel schlachtete 
regelmäßig  für sich und seine 
Frau und Tochter Moma fünf bis 
sechs Zentner schwere Schwei-
ne. Die Leute hatten neben frei-
er Wohnung freies Kartoffelland 
und Gartenland. Sie hielten ein 
bis zwei Ziegen und zehn bis 15 
Hühner. Der Barlohn betrug um 
1900 nach Abzug der Invaliden 
und Krankenkassenbeiträge wö-
chentlich 15,50 Mark.  Wenn sie 
haushalteten, konnten sie davon 
leben. Manche Männer waren 
jedoch der Trunksucht verfallen, 
oder die Hausfrauen waren lieder-
lich. Dann gab es Probleme. Das 
ist aber zu allen Zeiten gefährlich!

 (Fortsetzung folgt)

Nach Aufzeichnungen
von Gustav Müller,

präsentiert von der
Heimatstube Berßel

Oktoberfest bei
Rohrsheimer Schützen

ROHRSHEIM. Die Schützenge-
sellschaft 1885 Rohrsheim feiert 
am Samstag, 28. September, ein 
Oktoberfest im Schützenhaus 
des Dorfes.

Ab 16 Uhr sind Besucher zu-
nächst zu Kaffee und Kuchen ein-
geladen. Ab 18 Uhr wird Livemu-
sik geboten mit der Band High 
Way Singer aus Berlin. 

Apfelfest am
Kleinen Fallstein

HORNBURG. Das fünfte Apfel-
fest wird am Sonntag, 13. Okto-
ber, ab 11 Uhr in Willeckes Lust 
am Kleinen Fallstein bei Hornburg 
gefeiert. Im Mittelpunkt stehen 
Produkte regionaler Erzeuger. 
Musik sowie Beschäftigung für 
Kinder runden das Programm ab. 
Voriges Jahr besuchten das Fest 
über 4000 Menschen.

Am Markt 8    38835 Osterwieck    Tel.: 039421 7970

Geschäftsstelle
Ralf Döppelheuer

Bürozeiten
Mo, Do 9.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Di, Fr 9.00 - 12.00 Uhr Mail: ralf.doeppelheuer@oesa.de

GÜNSTIGER 
ALS DU DENKST
UND LEISTUNGSSTARK  
WIE ERWARTET: DIE NEUE 
AUTOVERSICHERUNG  
DER ALLIANZ.

Jetzt ein Angebot einholen.

MIT WERKSTATTBONUS 20 %KASKOBEITRAG SPAREN

Inh. Kerstin Boike | Bestattungsfachkraft

Marienhöfer Str. 2, 38871 Ilsenburg  
www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

  039452 - 80 33 23 

 0162 - 92 86 761

Wir bieten Ihnen 

Erd-, Feuer-,

 See-, Natur- und 

Baumbestattungen an 

und sind 24 Stunden, 

365 Tage im Jahr

 für Sie erreichbar.
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GESUNDHEITSTIPP

Von
Lutz
Leupold
Fallstein-
Apotheke
Osterwieck

Kopfl äuse?
Keine Panik!

Obwohl die meisten Eltern das 
Schild „Wir haben Kopfl äuse“ aus 
Kita und Schule kennen, ist vielen 
das Thema peinlich. Läuse haben 
jedoch nichts mit Hygiene zu tun. 
Die ungebetenen Gäste werden 
zum Beispiel beim Spielen, Köpfe 
zusammenstecken, Schmusen, 
gemeinsame Benutzung von 
Mützen, Schals oder Kuscheltie-
ren von einem Kopf zum näch-
sten übertragen.

Folgende Informationen sollen 
Ihnen helfen, zukünftig besser 
mit der Situation umzugehen und 
eine Weiterverbreitung der Para-
siten zu vermeiden.

Zeichen für Läusebefall: 
Starker Juckreiz und  permanentes 
Kratzen der Kopfhaut, wobei Hin-
terkopf und Nacken bevorzugte 
Aufenthaltsorte der Läuse sind.

Läusebefall aufdecken: Er-
wachsene Läuse und Nissen sind 
mit bloßem Auge gut sichtbar. 
Trockene Haare mit einem Läuse-
kamm über weißem Papier aus-
kämmen.

Behandlung bei Läusebe-
fall: Zweimalige Anwendung 
eines „Läuseshampoos“ und 
mehrmaliges nasses Auskämmen 
der Haare mit einem Läusekamm 
nach Anwendung einer Pfl ege-
spülung.

Unsere Empfehlung: phy-
sikalisch wirksame Läuse-Sham-
poos. Das darin enthaltene Öl 
umhüllt die Läuse mit einem 
feinen Film und verklebt deren 
Atemöffnungen, die Laus erstickt. 
Außerdem weicht es die Wachs-
schicht der Nissen auf, sie trock-
nen aus. 

Anwendung: Gleichmäßig im 
trockenen Haar, vor allem hinter 
den Ohren und im Nacken vertei-
len, 15 bis 30 Minuten einwirken 
lassen, mit Wasser aufschäumen 
und ausspülen. Dann die Haare 
mit einem guten Läusekamm 
durchkämmen. Die Behandlung 
nach sieben bis zehn Tagen wie-
derholen.

Handelns Sie möglichst umge-
hend nach der Entdeckung des 
Kopfl ausbefalls. Wichtig ist, dass 
Sie auch andere Familienmit-
glieder auf Läusebefall kontrollie-
ren und ggf. behandeln.

Benachrichtigen Sie die Schule, 
Freunde und Bekannte. Scham-
haftes Verschweigen begünstigt 
die Ausbreitung der lästigen Pa-
rasiten.

Um eine Wiederansteckung zu 
vermeiden, sollten Sie die Wäsche 
von betroffenen Personen bei 60 
Grad waschen und Stofftiere für 
drei Tage in eine luftdichte Tüte 
geben.

Die Regionalbereichsbeamten Steffen Maliska (stehend) und Sven Reu-
leke haben sich auch auf einer Stadtratssitzung vorgestellt.

Neue Regionalbereichsbeamte der Polizei im Dienst

Erfahrungen aus mehreren 
Spezialgebieten

OSTERWIECK. Polizeikommissar 
Steffen Maliska und Polizeihaupt-
meister Sven Reuleke sind die 
beiden neuen Regionalbereichs-
beamten (RBB) für die Stadt Os-
terwieck. Sie sind die Nachfolger 
der im Frühjahr in den Ruhestand 
gegangenen Gerd Lohse und 
Dietmar Hartwig.

Beide RBB sind seit vielen Jah-
ren  im Polizeidienst und verfügen 
über einen Erfahrungsschatz aus 
mehreren Spezialbereichen.

Maliska wohnt in Treseburg im 
Harz, zuletzt arbeitete er bei der 
Autobahnpolizei in Blankenburg. 
Im Polizeidienst ist der 48-Jährige 
seit 1991. Anfangs auch bei der 
Bereitschaftspolizei in Halle, qua-
lifi zierte er sich Ende der 1990er 
Jahre an der Fachhochschule 
Aschersleben für den höheren 
Dienst und ist seit 2001 im Revier 
Harz tätig.

Reuleke wohnt im niedersäch-
sischen Börßum. Der 47-Jährige 
begann seinen Dienst ursprüng-
lich beim Bundesgrenzschutz in 

Goslar, war später bei der Bun-
despolizei in Berlin eingesetzt. 
Berufl ich kam er 2006 in die Nähe 
der Heimat zurück nach Oschers-
leben, das damals noch zur Poli-
zeidirektion Halberstadt gehörte. 
Mehrere Jahre war er auch im 
Zentralen Einsatzdienst, der bei 
Athenstedt stationiert war, tätig. 
In den letzten fünf Jahren versah 
er seinen Dienst bereits überwie-
gend in Osterwieck.

Vor allem Schulkinder und de-
ren Eltern dürften den beiden 
neuen Regionalbereichsbeamten 
schon begegnet sein. Denn zum 
Unterrichtsstart zeigten sie mor-
gens Präsenz vor allem vor den 
Grundschulen im Stadtgebiet.
Das sind die Kontaktdaten:

Dienststelle Osterwieck, Am 
Markt 17, 1. Obergeschoss

Steffen Maliska, 0170/7176005, 
(039421) 616915, steffen.maliska
@polizei.sachsen-anhalt.de

Sven Reuleke 0170/7176539, 
(039421) 616917, sven.reuleke@
polizei. sachsen-anhalt.de

Förderverein der Grundschule Osterwieck

Ünterstützung für die Kinder
OSTERWIECK. Auf der Mit-

gliederversammlung des Schul-
fördervereins der Grundschule 
Osterwieck wurde ein neuer Vor-
stand gewählt. Alle bisherigen 
Vorstandsmitglieder stellten sich 
zur Wiederwahl und wurden in 
ihren Ämtern bestätigt.

Im Rechenschaftsbericht des 
Vorstandes wurde über Ausgaben 
in Höhe von 5.697,21 Euro be-
richtet. Mit diesen Mitteln wurde 
es der Grundschule Sonnenklee 
ermöglicht, in eigener Verantwor-
tung Projekte umzusetzen, die als 
notwendig angesehen wurden, 
um für und mit den Schülern die 
Schule zu einem attraktiven Le-
bens- und Lernort zu gestalten.

Eines der zentralen Projekte im 
letzten Jahr war die Anschaffung 
und Installation eines Trinkbrun-
nens im alten Schulgebäude. Da-
rüber hinaus wurden neben der 
Ausgestaltung von Schulfesten, 

Projekttagen, dem Sportfest und 
der fi nanziellen Unterstützung für 
Klassenfahrten aus den Zuwen-
dungen des Schulfördervereins 
auch die Feierlichkeiten zum 130. 
Jubiläum der Schule unterstützt.

Der Vorstand dankte allen El-
tern und Sponsoren, die den 
Schulförderverein unterstützen. 
Vorsitzender Thomas Helmuth 
rief alle Eltern der Grundschüler 
auf, sich für eine Mitgliedschaft 
zu entscheiden: „Der Schul-
förderverein bietet den Eltern 
die Möglichkeit, sich für unsere 
Grundschule Sonnenklee einzu-
setzen und auf diese Weise das 
Lernumfeld der Schulkinder zu 
verbessern und für ein buntes 
und abwechslungsreiches Schul-
leben zu sorgen. Mit nur zwölf 
Euro Mindest-Jahresbeitrag kann 
jeder den Schulförderverein un-
terstützen. Mitgliedsanträge sind 
im Schulsekretariat erhältlich.“

Der alte und neue Vorstand des Schulfördervereins der Grundschule 
Osterwieck mit (von links) Alexander Räuscher, Sabrina Perle, Inga 
Mickler, Mandy Grimmecke, Nadine Großheim, Nancy Fischer und 
Thomas Helmuth. Foto: Kristin Birla-Denecke

Jacqueline Kühne

Beembeck 18

38835 Rhoden

Tel.: 03 94 21-68 23 95

Fax: 03 94 21-69 78 94

E-Mail: info@pd-amkleinenfallstein.de

 Behandlungspfl ege lt. Ärztlicher

  Verordnung

 Grundpfl ege/Verhinderungspfl ege

 Hauswirtschaftliche Versorgung

 Zusätzliche Betreuungsleistungen

 Pfl egeberatungsgespräche

  Hausmeisterservice/Einkaufs-

  Arztfahrten/BehördenwegeUn
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re
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ei
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Pfl egedienst
„Am kleinen Fallstein“

Fallstein-Apotheke – Gesundheit für Groß und Klein
Im Einkaufszentrum am Busbahnhof
Bahnhofstr. 16 | 38835 Osterwieck 
Tel. 039421-69520 | info@fallstein-apotheke.de

Für Sie geöffnet: 
Mo – Fr von 8.00 -19.00 Uhr | Sa von 8.30 – 13.00 Uhr

„Aus die Laus“
Kopfl äuse beseitigen – schnell und gut verträglich

HEDRIN Once Liquid Gel, 100 ml  18,98*  14,98 €
LICENER Hennig Shampoo, 100 ml  18,95*  14,98 €
MOSQUITO med Läuse-Shampoo 10, 200 ml  24,50*  19,98 €

Kopfl ausbefall vorbeugen
HEDRIN Protect & Go Spray, 120 ml   9,98* 7,48 €

* bisheriger Apotheken-Abgabepreis
   Angebot gültig bis 31. 10. 2019, 
   solange der Vorrat reicht.

Familie Söllig

Fallstein 5 • 38835 Osterwieck

Tel.: 039421-29200 • Fax: 039421-69705

E-Mail: fallsteinklause@web.de

Das gemütliche Ausflugslokal in Ihrer Nähe !
- täglich geöffnet -

Fa
llsteinklause
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Freitag · 27. September➡
Kabarett

OSTERWIECK
20 Uhr Eventwerk, Paarshit 
– Jeder kriegt, wen er ver-
dient

Fest

DARDESHEIM
15-18 Uhr Sekundarschule, 
Hoffest

Konzert

DARDESHEIM
17.30 Uhr Zum Adler, 
Grundschulkonzert mit 
dem Stadtorchester Dar-
desheim

Sonnabend · 28. September➡
Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 15 Uhr
Osterwieck-Haldensleben II
Harzoberliga, 15 Uhr
Langeln-Hessen
Harzliga, 15 Uhr
Zilly-Deersheim
Rohrsheim-Sargstedt
Berßel-Wasserleben
Lüttgenrode-Abbenrode

Feste

OSTERODE
14 Uhr Kirche, Erntedankfest 
des Kirchspiels Veltheim-
Osterode, mit Gottesdienst, 
Landtechnik-Ausstellung

ROHRSHEIM
Schützenhaus, Oktober-
fest, 16 Uhr Kaffee und Ku-
chen, 18 Uhr Liveband High 
Way Singer aus Berlin

ZILLY
11 Uhr Wasserburg, Ernte-
dankfest, 14 Uhr Dardeshei-
mer Theatergruppe

Sonntag · 29. September➡
Sport

FUSSBALL
Harzliga, 14 Uhr
Osterwieck II-Schlanstedt II
Harzklasse, 14 Uhr
Hessen II-Drübeck

Kirche

SCHAUEN/BERSSEL
14.30 Uhr Erntedank des 
Kirchgemeindeverbundes 
Berßel-Schauen auf Neh-
rings Hof, mit anschließen-
der Gemütlichkeit
DARDESHEIM
10 Uhr Gottesdienst zum 
Konfi rmationsjubiläum
RHODEN
11 Uhr Gottesdienst

Montag · 30. September➡

Vereine

OSTERWIECK
19 Uhr Schäfers Hof, Begeg-
nungsgruppe Blaues Kreuz

Donnerstag · 3. Oktober➡
Ausstellung

WÜLPERODE
 14-18 Uhr Alte Tischlerei, 
Antikausstellung: Taschen, 
Schals und Körbe

Sonnabend · 5. Oktober➡
Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 15 Uhr
Osterwieck-Seehausen
Harzoberliga, 15 Uhr
Hessen-Harzgerode

Harzliga, 15 Uhr
Dedeleben-Zilly
Deersheim-Lüttgenrode
Berßel-Osterwieck II
Schlanstedt II-Rohrsheim

Fest

HOPPENSTEDT
14 Uhr Festzelt, 10. Okto-
berfest

Ausstellung

WÜLPERODE
 14-18 Uhr Alte Tischlerei,
Antikausstellung: Taschen,
Schals und Körbe

Führung

OSTERWIECK
 11 Uhr Stadtführung, Treff-
punkt am Museum

Konzert

ILSENBURG
 16 Uhr Harzlandhalle, Ami-
gos 2019

Sonntag · 6. Oktober➡
Ausstellung

WÜLPERODE
 14-18 Uhr Alte Tischlerei,
Antikausstellung: Taschen,
Schals und Körbe

Sport

FUSSBALL
Harzklasse, 14 Uhr
Groß Quenstedt-Hessen II

Kirche

DEERSHEIM
11 Uhr Gottesdienst mit
Wahl des Gemeindekir-
chenrates

Dienstag · 8. Oktober➡
Blutspende

ZILLY
17-20 Uhr Kindergarten

Vereine

OSTERWIECK
14 Uhr Schäfers Hof,
Herbstgarten

Mittwoch · 9. Oktober➡
Kirche

DARDESHEIM
14.30 Uhr Pfarrhaus, Frau-
enkreis

Donnerstag · 10. Oktober➡
Vereine

OSTERWIECK
 14 Uhr Hafenbar, Diabeti-
ker-Selbsthilfegruppe

Kirche

ZILLY
14 Uhr katholisches Pfarr-
haus, Frauenkreis

Angezapft wird in Hoppenstedt am 5. Oktober, und das zum zehnten 
Mal. Das Oktoberfest feiert Jubiläum mit bayrischen Spielen und Spezi-
alitäten sowie Musik der Original Frankenbläser.

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 7.00–20.00 Uhr

Tel 03 94 21-6 12 42
Bahnhofstr. 16 • 38835 Osterwieck

 

Habermann

„Florian-Geyer e.G.“
Wohnen im Grünen

Wir vermieten in Osterwieck in ruhiger, grüner Wohn-

Florian-Geyer-Straße 3b ▪ 38835 Osterwieck/Harz
Tel.: 03 94 21-2 91 57

E-Mail: wg.geyer@online.de

S
teildach • F

lachdach • D
achfenster

D
achbegrünung • B

auklem
pnerei

S
chornstein und W

ärm
eschutz

S
chieferarbeiten u. v. m

.

Kampstraße 17 • 38835 Göddeckenrode
Tel.: 03 94 21/8 82 31 • Fax: 03 94 21/6 12 07

Mobil: 01 76-32 07 14 27
DDM-Wedde@t-online.de

• Steildach
• Flachdach
• Dachbegrünung
• Bauklempnerei
• Wärmeschutz
• Dachfenster
•  Solar und

Photovoltaik
•  Schornstein und

Fassade
• Zimmerarbeiten
• Schieferarbeiten
•  Reparaturen und

Wartung

gut beDacht

Ansprechpartnerin: Manuela Staude  
Tel.: 0391/5373-642, E-Mail: staude.manuela@bvvg.de

Endtermin Ausschreibung: 07.10.2019, 8 Uhr

Exposé mit Ausschreibungsbedingungen unter www.bvvg.de. 

Gebote sind, gekennzeichnet mit der Objektnummer, zu richten an:

  BVVG 
Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH 
Ausschreibungsbüro 
Postschließfach 55 01 34, 10371 Berlin 
Tel.: 030/4432-1099, Fax: 030/4432-1210

Potenzielles Wohnbauland in Lüttgenrode 
(AM85-2800-020608)

• hinter der Wohnbebauung der Str. Siedlung 12 – 15

• Verkaufsfläche ca. 5.682 m²

• im rechtskräftigen B-Plan „Südliche Siedlung“  
als Wohnbaufläche vorgesehen, teilerschlossen

• regionaler Bodenrichtwert für Bauland: 20 EUR / m²

• regelmäßig geschnitten, derzeit landwirtschaftlich 
genutzt

• nur zum Verkauf, verpachtet bis 30.09.2020

• Orientierungswert: mindestens 9,80 EUR / m²
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Sonntag · 13. Oktober➡
Kinder

OSTERWIECK
14.30 Uhr Eventwerk, Frei-
burger Puppenbühne – 
„Kasper & der Pirat der sie-
ben Meere“

Kirche

DARDESHEIM
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Wahl des Gemeindekir-
chenrates
HESSEN
14 Uhr Gottesdienst mit 
Wahl des Gemeindekir-
chenrates

Fest

HORNBURG
 11 Uhr Willeckes Lust, Ap-
felfest

Montag · 14. Oktober➡
Vereine

OSTERWIECK
19 Uhr Schäfers Hof, Begeg-
nungsgruppe Blaues Kreuz

Dienstag · 15. Oktober➡
Blutspende

DEDELEBEN
16-19.30 Uhr Feuerwehr

Mittwoch · 16. Oktober➡
Vereine

BERSSEL
14.30 Uhr Schloss, Heimat-
stubenstammtisch

ROHRSHEIM
Schwarzer Adler, 14 Uhr 
Selbsthilfegruppen Diabe-
tes und Schmerztherapie, 
14 Uhr Volkssolidarität

Senioren

OSTERWIECK
14 Uhr Eventwerk, Senio-
rennachmittag

Donnerstag · 17. Oktober➡
Vereine

SCHAUEN
15 Uhr Deutsches Haus, Se-
niorennachmittag

Freitag · 18. Oktober➡
Konzert

OSTERWIECK
20 Uhr Eventwerk, True 
Collins

Sonnabend · 19. Oktober➡
Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 15 Uhr

Quedlinburg-Osterwieck
Harzoberliga, 15 Uhr
Hausneindorf-Hessen
Harzliga, 15 Uhr
Rohrsheim-Berßel
Abbenrode-Deersheim
Lüttgenrode-Dedeleben
Zilly-Dingelstedt

Fest

ZILLY
Sachsenbreite, Oktoberfest

Sonntag · 20. Oktober➡
Markt

DEERSHEIM
 10-15 Uhr Markthalle, 
Herbstmarkt

Sport

FUSSBALL
Harzliga, 14 Uhr
Osterwieck II-Wasserleben
Harzklasse, 14 Uhr
Hessen II-Halberstadt II

Kirche

ZILLY
14 Uhr Gottesdienst mit 
Wahl des Gemeindekir-
chenrates

Dienstag · 22. Oktober➡
Blutspende

DEERSHEIM
16.30-19.30 Uhr Dorfge-
meinschaftshaus

Vereine

OSTERWIECK
14 Uhr Schäfers Hof, 
Herbstgarten

Freitag · 25. Oktober➡
Vortrag

OSTERWIECK
19 Uhr Schäfers Hof, „Kul-
tur am Freitag“ mit Buchle-
sung mit Bernd Wolff

Konzert

ILSENBURG
 19.30 Uhr Harzlandhalle, 
Kastelruther Spatzen – 
„Goldenes Herbstfest“

Sonnabend · 26. Oktober➡
Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 14 Uhr
Osterwieck-Wernigerode
Harzoberliga, 15 Uhr
Hessen-Heudeber
Harzliga, 15 Uhr
Wasserleben-Deersheim
Berßel-Stapelburg
Sargstedt-Zilly
Lüttgenrode-Dingelstedt
Harzklasse, 15 Uhr
Reddeber-Hessen II

Fest

LÜTTGENRODE
16 Uhr Turnhalle, Oktober-
fest

Sonntag · 27. Oktober➡
Konzert

OSTERWIECK
16 Uhr Stephanikirche, Ab-
schlusskonzert der Roma-
nik-Tour 2019 mit dem Ros-
sini-Quartett Magdeburg 
und seinen Solisten
Leitung: KM Marco Reiß

Lesung

HESSEN

14 Uhr Schloss, Literatur im
Schloss

Kirche

ZILLY
9.30 Uhr Gottesdienst

Sport

FUSSBALL
Harzliga, 14 Uhr
Osterwieck II-Rohrsheim

Montag · 28. Oktober➡
Blutspende

ROHRSHEIM
17-20 Uhr Schützenhaus

Vereine

OSTERWIECK
19 Uhr Schäfers Hof, Begeg-
nungsgruppe Blaues Kreuz

Donnerstag · 29. Oktober➡
Blutspende

OSTERWIECK
16-20 Uhr Gymnasium

en
er
gi
eb
er
at

un
gszentrum

osterw
ieck

EBZ
Partner

Energie- und 
Umweltberatung  

Dr.-Ing. Ute Urban 
Energiesparen –  
mehr für‘s Leben 

039453-632910 
ute.urban@ingenieur.de 

Ihre Ansprechpartnerin  für Gebäudesanierung und Erneuerbare Energien  

DIWA
BAU GMBH

 Altbausanierung aller Art
 Maurer-, Beton-, Putzarbeiten

 Dachdeckerarbeiten
 Neubau vom Keller bis zum Dach

 Kleinstreparaturen

Ihr zuverlässiger Partner für
Neubauten und Bausanierungen aller Art

Dörge

G
b
R

Ein starkes, regionales Netzwerk 
für alle Fragen 
rund um das Thema Energie.

Initiatoren und Unterstützer des Netzwerkes: 

Am Markt 10 • Osterwieck • Tel 039421 690766 • info@ebz-osterwieck.de • www.ebz-osterwieck.de
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Schließzeiten der Kitas der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck
im Jahr 2020

22.05.2020 in allen Einrichtungen außer Kita Rohrsheim und Kita Bühne. 

Bedarfsanmeldungen für o.g. Brückenschließtage sind mindestens
4 Wochen vor dem Termin bei Ihrer Leiterin vorzunehmen.

Bühne  20.07.  –  31.07.2020
Dardesheim  20.07.  –  31.07.2020
Hessen  20.07.  –  31.07.2020
Kinderland Osterwieck  20.07.  –  31.07.2020
Rohrsheim  20.07.  –  31.07.2020
Wülperode  20.07.  –  31.07.2020
Schauen  20.07.  –  31.07.2020

Hort Sonnenklee  20.07.  –  31.07.2020

Berßel  10.08.  –  21.08.2020
Deersheim  10.08.  –  21.08.2020
Lüttgenrode  10.08.  –  21.08.2020
Rhoden  10.08.  –  21.08.2020
Veltheim  10.08.  –  21.08.2020
Zilly  10.08.  –  21.08.2020

Bedarfsanmeldungen für die Sommerschließzeit sind bis spätestens 30.04.2020 bei Ih-
rer Kitaleitung abzugeben. Spätere Anfragen können auf Grund der Urlaubsplanung
nicht mehr berücksichtigt werden.

Entschädigungssatzung
für ehrenamtlich Tätige der Stadt Osterwieck

Auf der Grundlage der §§ 8, 35 
und 45 Abs.2 Nr.1 des Kommunal-
verfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt vom 17.06.2014 
in Verbindung mit der Verord-
nung über die Entschädigung bei 
ehrenamtlicher Tätigkeit in den 
Kommunen (Kommunal-Entschä-
digungsverordnung – KomEVO) 
vom 29.05.2019 (GVBl. LSA S. 
116) und der Rundverfügung 
20/2019 des LVA vom 27.06.2019 
beschließt der Stadtrat in seiner 
Sitzung am 12.09.2019 folgende 
Entschädigungssatzung:

§ 1
Grundsätze

(1) Stadträte erhalten ihre Auf-
wandsentschädigung als Kom-
bination von monatlichem Pau-
schalbetrag und Sitzungsgeld.

(2) Der Vorsitzende des Stadtrates 
sowie die Ausschuss- und Frak-
tionsvorsitzenden erhalten eine 
zusätzliche Entschädigung.

(3) Ortsbürgermeister und Ort-
schaftsräte erhalten eine Auf-
wandsentschädigung als monat-
lichen Pauschalbetrag.

(4) Sachkundige Einwohner erhal-
ten Sitzungsgeld als Aufwands-
entschädigung. 

(5) Die Leiter der Freiwilligen Feu-
erwehren und Jugendfeuerwehr-
warte erhalten eine monatliche 
Aufwandsentschädigung.

(6) Die Zahlung der Aufwands-
entschädigungen bemisst sich 
nach dem zulässigen Höchstsatz, 
Sitzungsgeld wird maximal für 
fünf Sitzungen im Monat gezahlt.

(7) Wird die ehrenamtliche Tätig-
keit länger als 3 Monate nicht aus-
geübt, entfällt der Anspruch auf 
Zahlung der Pauschalen.

(8) Nachgewiesener Verdienst-
ausfall auf Grund ehrenamtlicher 
Tätigkeit wird im Rahmen dieser 
Satzung erstattet.

§ 2
Höhe der
Aufwandsentschädigung
(1) Die pauschale Aufwandsent-

schädigung beträgt für die Stadt-
räte 120 Euro monatlich.

(2) Die Ortsbürgermeister erhal-
ten nach Amtsübernahme folgen-
de monatliche Aufwandsentschä-
digungen:

Ortschaft   nach § 1 Abs. 3 u. 6

Berßel 275 Euro
Bühne 275 Euro
Dardesheim 275 Euro
Deersheim 275 Euro
Hessen 370 Euro
Lüttgenrode 275 Euro
Osterode am Fallstein 185 Euro
Osterwieck          470 Euro
Rhoden  185 Euro
Rohrsheim 275 Euro
Schauen  185 Euro
Veltheim  185 Euro
Wülperode  185 Euro
Zilly 275 Euro

(3) Die Pauschalen für die Mitglie-
der der Ortschaftsräte betragen. 

Ortschaft nach § 1 Abs. 3 u. 6

Berßel 30 Euro
Bühne 30 Euro
Dardesheim 30 Euro
Deersheim 30 Euro
Hessen 37 Euro
Lüttgenrode 30 Euro
Osterode am Fallstein 23 Euro
Osterwieck 59 Euro
Rhoden  23 Euro
Rohrsheim 30 Euro
Schauen  23 Euro
Veltheim  23 Euro
Wülperode  23 Euro
Zilly 30 Euro

§ 3
Sitzungsgeld

(1) Die Sachkundigen Einwoh-
ner erhalten Sitzungsgeld von 14 
Euro je Sitzung und Tag.

(2) Die Mitglieder des Stadtrates 
und seiner Ausschüsse erhalten 
Sitzungsgeld in Höhe von 14 Euro 
je Sitzung und Tag.

§ 4
Zusätzliche
Aufwandsentschädigungen

(1) Der Vorsitzende des Stadtrates 
erhält eine zusätzliche Aufwands-

entschädigung in Höhe von 150 
Euro je Monat.

(2) Die Vorsitzenden der Aus-
schüsse, soweit der Vorsitz nicht 
der Bürgermeisterin obliegt, er-
halten eine zusätzliche Aufwands-
entschädigung in Höhe von 123 
Euro je Monat.

(3) Die Fraktionsvorsitzenden er-
halten eine zusätzliche Aufwands-
entschädigung in Höhe von 123 
Euro je Monat.

(4) Wird die Tätigkeit der in Ab-
satz 1 bis 3 Genannten länger als 
drei Monat nicht ausgeübt und 
erstreckt sich die Abwesenheit da-
rüber hinaus, so erhält der jewei-
lige Stellvertreter die zusätzliche 
Aufwandsentschädigung ab die-
sem Zeitpunkt.

§ 5
Mitglieder der Feuerwehr

(1) Der Stadtwehrleiter erhält eine 
Aufwandsentschädigung von mo-
natlich 300 Euro.

Der stellvertretende Stadtwehr-
leiter für Aus- und Fortbildung 
erhält eine Aufwandsentschädi-
gung von monatlich 120 Euro.
Der stellvertretende Stadtwehr-
leiter für Technik und Ausrüstung 
erhält eine Aufwandsentschädi-
gung non monatlich 120 Euro.

(2) Der Jugendfeuerwehrwart 
der Stadt erhält eine monatliche 
Aufwandsentschädigung von 95 
Euro.

(3) Die Wehrleiter der Freiwilligen 
Feuerwehren der Ortschaften 
Dardesheim, Hessen und Oster-
wieck erhalten eine monatliche 
Entschädigung von 120 Euro, de-
ren Stellvertreter jeweils 60 Euro.
Alle weiteren Wehrleiter erhalten 
eine Aufwandsentschädigung 
von monatlich 80 Euro, deren 
Stellvertreter jeweils 40 Euro.

(4) Die Jugendfeuerwehrwarte 
der Ortschaften bzw. Ortsteile er-
halten eine monatliche Entschädi-
gung von 60 Euro.

(5) Die Kinderfeuerwehrwarte er-
halten eine Entschädigung von 50 
Euro monatlich.

§ 6
Weitere Entschädigungen

(1) Neben der Aufwandsent-
schädigung besteht Anspruch 
auf Ersatz des Verdienstausfalls. 
Nichtselbständigen wird der tat-
sächliche und nachgewiesene 
Verdienstausfall, vorzugsweise 
durch Zahlung an den Arbeitge-
ber ersetzt.
Selbständigen, Hausfrauen u.a. 
wird der Verdienstausfall in Höhe 
von maximal 16,00 €/ Stunde er-
setzt. Der Verdienstausfall wird 
für maximal 6 Stunden pro Tag 
gewährt. Erstattungen werden 
nur auf Antrag gezahlt, ein ent-
sprechender Nachweis ist beizu-
fügen.

(2) Reisekosten werden entspre-
chend der Reisekostenvergütung 
nach den für hauptamtliche 
Beamte des Landes geltenden 
Grundsätzen gewährt.
Aufwendungen für Dienstreisen 
am Dienst- oder Wohnort sind 
nach § 35 Abs. 2 KVG LSA mit der 
Zahlung der Aufwandsentschädi-
gung abgegolten.
Der Anspruch auf Zahlung der 
Reisekosten erlischt 6 Monate 
nach Antritt der Dienstreise.
Dienstreisen im Zusammenhang 
mit der Ausübung des Stadtrats-
mandates sind vor Antritt der Rei-
se beim Stadtratsvorsitzenden zu 
beantragen und zu begründen.

(3) Zusätzliche Kosten für die Be-
treuung von Kindern und Pfl ege-
bedürftigen werden bis zu einem 
Betrag von 8,50 €/Stunde und 
max. für 6 Stunden pro Tag er-
stattet.

(4) Über Streitigkeiten bezüglich 
der Höhe der weiteren Entschä-
digungen entscheidet der Haupt-
ausschuss.

§ 7
Auszahlungsmodus

(1) Die monatlichen Pauschalen 
werden zum 1. eines Monats im 
Voraus gezahlt. Sitzungsgelder 
werden monatlich jeweils rück-
wirkend gezahlt. Der Nachweis 
über die Teilnahme erfolgt an-
hand der Niederschriften. An-
spruch auf Sitzungsgeld hat nur, 

wer mindestens die Hälfte der Sit-
zungsdauer anwesend war.

(2) Soweit Anspruch während ei-
nes Monats entsteht oder erlischt, 
wird die pauschale Entschädi-
gung für jeden Tag, an dem kein
Anspruch entsteht, um ein Drei-
ßigstel gekürzt.

(3) Weitere Entschädigungen
werden entsprechend ihrer An-
tragstellung bearbeitet und über-
wiesen.

§ 8
Steuerliche Behandlung

(1) Die Stadtverwaltung erstellt
eine Jahresaufstellung der gezahl-
ten Aufwandsentschädigungen.

(2) Für die entsprechende Erklä-
rung der Steuerpfl icht nach § 1 
Nr. 1 des Einkommenssteuerge-
setzes beim zuständigen Finanz-
amt ist jeder Empfänger der Ent-
schädigung selbst verantwortlich.

§ 9
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeich-
nungen gelten jeweils in weibli-
cher und männlicher Form.

§ 10
In-Kraft-Treten

(1) Die Satzung tritt rückwirkend
zum 01.07.2019 in Kraft. 

(2) Zum selben Zeitpunkt tritt
die 2. Entschädigungssatzung 
für ehrenamtlich Tätige der Stadt
Osterwieck in der Fassung vom 
31.07.2014 außer Kraft.

Osterwieck, 12.09.2019

Wagenführ (Siegel)
Bürgermeisterin
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RECHTSTIPP

Von
Rechtsanwalt
Maik
Haim
Osterwieck

Brauche ich eine Vorsorgevollmacht? 

Jeder Mensch kann zum Be-
treuungsfall werden. Aufgrund 
der Überalterung der Gesellschaft 
wird dies auch immer wahrschein-
licher.

Ein Betreuungsfall liegt vor, 
wenn eine Person aufgrund psy-
chischer Krankheit einer körper-
lichen, geistigen oder seelischen 
Behinderung, zum Beispiel De-
menzerkrankung, seine eigenen 
Rechtsangelegenheiten nicht 
mehr selbst erledigen kann.

Wurden keine Regelungen ge-
troffen, ist das Betreuungsgericht 
zuständig. Ein medizinischer Sach-
verständiger stellt die Geschäfts-
unfähigkeit des Betroffenen fest, 
woraufhin das Gericht das „ob“, 
das „wie“ und die Länge der Be-
treuung bestimmt. Zum Betreuer 
können Angehörige, ehrenamt-
liche Betreuer oder Berufsbetreuer 
berufen werden. Dieser ist gegen-
über dem Gericht zur Auskunft 
über seine Tätigkeit und zur Rech-

nungslegung verpfl ichtet und ist 
grundsätzlich vom Vermögen des 
Betreuten zu vergüten. Verfah-
renskosten fallen ebenfalls an.

Soll eine gerichtlich angeord-
nete kostenpfl ichtige Betreuung 
und damit der Einblick in Familien-
angelegenheiten verhindert wer-
den, ist eine Vorsorgevollmacht zu 
fertigen.

Dort wird eine Vertrauensper-
son als Vertreter in allen Angele-
genheiten des täglichen Lebens 
bevollmächtigt. Dies betrifft ins-
besondere die Bereiche der Ge-
sundheitssorge, Wohnungsange-
legenheiten, die Vertretung bei 
Behörden und die Vermögenssor-
ge.

Der Missbrauch der Vorsor-
gevollmacht wird dadurch ver-
hindert, dass der Gebrauch der 
Originalurkunde nur durch Vor-
lage des Personalausweises oder 
Reisepasses möglich ist, die Ge-
samtzahl der Seiten notiert und 
jede Seite der Vorsorgevollmacht 
durch den Vollmachtgeber unter-
zeichnet wird.

Für den Fall, dass die Vorsorge-
vollmacht einen Lebensbereich 
nicht abdeckt und dann eine ge-
richtlich angeordnete Betreuung 
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Erntedankfest 
in Osterode

OSTERODE. „Die beiden letzten
Sommer haben uns in aller Deut-
lichkeit unsere Kreatürlichkeit vor
Augen geführt und damit die
Begrenztheit all unseres Tuns“,
stellt Pfarrer Stephan Werther
vor dem Erntedankfest am Sams-
tag, 28. September, ab 14 Uhr in
Osterode fest. „Wir haben unser
Leben nicht in der Hand, sondern
bleiben als bedürftiger Teil der
Schöpfung auf Gnade und Segen
angewiesen. Mehr als ein guter
Grund, Erntedank zu feiern und
zu genießen, uns die Augen öff-
nen zu lassen für den uns umge-
benden Reichtum, der eben alles
andere als selbstverständlich ist,
und uns einladen  zu lassen zu
Dankbarkeit und Großzügigkeit. 

Das Fest beginnt mit einem
Gottesdienst. Es gibt zudem gutes
Essen, eine Ausstellung alter und
neuer Landtechnik sowie Musik
vom Schalmeienzug und Männer-
gesangverein Veltheim.

erforderlich wird, ist eine Betreu-
ungsverfügung sinnvoll.

Darin kann auf das gerichtliche 
Verfahren, zum Beispiel die An-
hörung des Hausarztes bei der 
Feststellung des Betreuungsfalls, 
und auf die zu ernennende Person 
des Betreuers Einfl uss genommen 
werden.

Für die Fertigung einer Vor-
sorgevollmacht oder einer Be-
treuungsverfügung gibt es 
grundsätzlich keine gesetzlichen 
Formerfordernisse oder Aufbe-
wahrungsvorschriften, so dass 
jeder diese selbst fertigen kann. 
Aufgrund der Komplexität ist von 
Ankreuzvollmachten abzuraten. 
Teilweise sind diese nicht gerichts-
fest. Daher ist dringend anwalt-
licher Rat zu empfehlen. 

Die Entscheidung über die ei-
gene Person und das eigene Ver-
mögen sollte nicht einem Gericht 
und somit Fremden überlassen 
werden.

Taschen, Schals und
Körbe in Alter Tischlerei

WÜLPERODE. Wegen der groß-
en Nachfrage wird die Ausstel-
lung „Taschen, Schals und Körbe“ 
in der „Alten Tischlerei“ in Wülpe-
rode wiederholt.

Am Donnerstag, 3. Oktober, 
dem Tag der Deutschen Einheit, 
sowie am Samstag, 5. Oktober, 
und Sonntag, 6. Oktober, ist das 
Haus in der Dorfstraße 4 jeweils 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Aus oder mit Korbgefl echt wer-
den unterschiedliche Behälter, 
Tabletts und Schalen zu sehen 
sein. Schicke, praktische Taschen 
aus Leder und anderen Materi-
alien kombinierbar mit passenden 
Schals und Tüchern runden das 
Herbstangebot ab.

Die Antikscheune ist ebenfalls 
geöffnet. Hier gibt es Bestecke und 
Kerzenhalter in großer Vielfalt.                                                                                                            
Im Haus und Garten wird die be-
kannt gute Verpfl egung angebo-
ten.

An den Brückentagen
geschlossen

OSTERWIECK. Die Stadtver-
waltung Osterwieck, die Tou-
ristinformation und das Energie-
beratungszentrum Osterwieck 
bleiben an den Brückentagen im 
Anschluss an die beiden Oktober-
Feiertage jeweils geschlossen. 
Das betrifft die Freitage 4. Okto-
ber und 1. November.

Am Steinbach 144a   38835 Deersheim
Tel.: (03 94 21) 7 45 22 o. 01 60/7 71 19 67

mail: neckham@t-online.de

Besuchen Sie unsere
Brennerei, Manufaktur,
Gästehaus und Museum

Öffnungszeiten:
Montag–Donnerstag 9.00–16.00 Uhr

Freitag 9.00–14.30 Uhr
Jeden zweiten Sonntag im

Monat – Tag der offenen Tür
Fallstein Destillerie

Östernstraße 1
38836 Osterwieck • OT Rohrsheim

www.fallstein-destillerie.com

Verstopfungsbeseitigung 
mit Kamerabegleitung 

sowie Dichtheitsprüfung

Göschl GmbH

Göschl GmbH 
Bauschlosserei und Metallbau, Vorwerk 6a, 38835 Lüttgenrode 

Telefon (03 94 21) 7 37 45, Telefax (03 94 21) 7 40 11
E-Mail: goeschl_m@t-online.de

● Türen und Tore
● Treppen
● Schutzgitter
● Schmiedearbeiten
● Geländer
● Überdachungen

Martin Göschl
Geschäftsführer

 Bauschlosserei und Metallbau
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LESERATTE

TIPPS AUS DER BIBLIOTHEK

Rebecca Gablé

Teufelskrone

Waringham-Saga Band 6
England 1193: Als der junge Yvain
of Waringham in den Dienst von
John Plantagenet tritt, ahnt er 
nicht, was sie verbindet: Beide ste-
hen in Schatten ihrer ruhmreichen 
älteren Brüder. Doch während
Yvain und Guillaume of Waring-
ham mehr als die Liebe zur selben
Frau gemeinsam haben, stehen 
die Brüder John Plantagenet und 
Richard Löwenherz auf verschie-
denen Seiten – auch dann noch,
als John nach Richards Tod die
Krone erbt. Denn Richards Schat-
ten scheint so groß, dass er John 
schon bald zum Fluch zu werden 
droht ...

Weitere Titel der Autorin: Waring-
ham-Saga (1-5), Das Haupt der
Welt, Die Siedler von Catan, Hiobs 
Brüder.

***

Andreas Winkelmann

Die Lieferung

Seit Wochen hat Viola das Gefühl, 
verfolgt zu werden. Es ist, als kle-
be ein Schatten an ihr – immer, 
wenn sie sich umdreht, ist er ver-
schwunden. Bildet sie sich das nur 
ein? Ihre Freundin ist die einzige, 
die ihr glaubt. Doch dann meldet 
sie sich plötzlich nicht mehr. Viola 
bleibt jetzt abends lieber zu Hause. 
Zum Glück gibt es ja Netfl ix und 
den Lieferdienst. Die Pizza, die er 
bringt, wird für immer unange-
tastet bleiben ... Der Hamburger 
Polizeikommissar Jens Kerner hat 
einen merkwürdigen Fall auf dem 
Tisch: Eine bleiche, verstörte und 
vollkommen unterernährte Frau 
wurde in den Harburger Bergen 
aufgegriffen. Als er sie verhören 
will, stirbt sie. Gemeinsam mit 
seiner Kollegin Rebecca kommt er 
einem Täter auf die Spur, der so 
perfi de ist, dass es alle Vorstellun-
gen übersteigt. Als die beiden be-
greifen, mit wem sie es da zu tun 
haben, ist es schon fast zu spät ...

Weitere Titel des Autors:  Blinder 
Instinkt, Bleicher Tod, Die Zucht, 
Höllental

Vorankündigungen:
Jussi Adler Olsen: Opfer 2117
Sabine Ebert: Schwert und Krone 
– Herz aus Stein (Bd. 4)
Lee Child: Der Ermittler
Elena Uhlig: Doch, das passt, ich
hab’s ausgemessen
Immer aktuell: Stiftung Waren-
test, Öko-Test, Finanztest

Öffnungszeiten der Stadtbiblio-
thek im Bunten Hof:
Montag 13 – 18 Uhr
Freitag 13 – 16 Uhr

Entsorgungswirtschaft Harz

Zwei Termine zur 
Grünschnittsammlung

STADT OSTERWIECK. Die Ent-
sorgungswirtschaft des Land-
kreises Harz AöR (enwi) bietet den 
Bewohnern der Stadt Osterwieck 
die haushaltsnahen und kosten-
losen Sammlungen von kom-
postierbaren Abfällen an. Diese 
Sammlungen fi nden statt

am Montag, 7. Oktober und 11. 
November, in Zilly;

am Freitag, 11. Oktober und 15. 
November, in Berßel, Dardes-
heim, Rohrsheim und Sonnen-
burg;

am Samstag, 12. Oktober und 
16. November, in Bühne, Deers-
heim, Göddeckenrode, Hessen, 
Hoppenstedt, Lüttgenrode, Os-
terode, Osterwieck, Rhoden, 
Rimbeck, Schauen, Stötterlin-
gen, Suderode, Veltheim und 
Wülperode.

Es werden kompostierbare 
Abfälle wie Baum- und Strauch-
schnitt, Rasenschnitt, Laub und 
andere pfl anzliche Kleinmateri-
alien (ungekocht) gesammelt.

Damit eine zügige Übernahme 
möglich ist, legen Sie bitte das 
Material am Sammeltag bis spä-
testens 7 Uhr an der Straße vor 
Ihrem Wohngrundstück am Stra-
ßenrand geordnet bereit. 

Um das Aufl aden zu erleich-
tern, ist es notwendig, den 
Baum- und Strauchschnitt vor-
her zu bündeln. Verwenden Sie 
dazu Naturfasern, denn Metall- 
oder Plastikbänder können in der 
Kompostanlage nicht verrotten. 
Die Bündel dürfen bis zu 25 Ki-
logramm schwer und bis zu zwei 
Meter lang sein, die Äste bis zu 
15 Zentimeter dick. 

Osterwieck-Kalender 2020

Stadt in alten Ansichten
OSTERWIECK. Sehr früh vor 

dem Jahreswechsel liegt die 
neue Ausgabe des Osterwieck-
Kalenders 2020 vor. Inhalt sind 
diesmal historische Osterwiecker 
Ansichten, denen Abbildungen 
vom heutigen Aussehen beige-
fügt sind. Das Titelblatt ziert der 
alte Gasthof zur Tanne in der Ros-
marinstraße.

Der Kalender kostet acht Euro. 
Der Erlös wird für Projekte des 
Osterwiecker Kulturlandvereins 
verwendet.

Erarbeitet wurde der Kalender 
von Liselotte Thiele (Fotos) und 
Michael Räuscher (Gestaltung 
und Layout). Die historischen Fo-
tos stellten Dorothee Söllig und 
Hans-Joachim Natzenberg zur 
Verfügung.

Erhältlich ist der Kalender in 
mehreren Osterwiecker Geschäf-

ten, so bei Dedecke, Lehrmann, 
Meuche sowie in der Touristinfor-
mation.

Stadtorchester Dardesheim

Konzert für Grundschüler
DARDESHEIM. Das Stadtorche-

ster Dardesheim veranstaltet am 
Freitag, 27. September, ein Kon-
zert für die Grundschulen in der 
Region. Es beginnt um 17.30 Uhr 
im Saal des Landgasthauses „Zum 
Adler“ in Dardesheim. Das Or-
chester wird Musik aus dem Film 
„König der Löwen“ sowie viele 

weitere bekannte und schöne Me-
lodien spielen.

Willkommen sind auch die El-
tern und Geschwister der Grund-
schüler. Am Ende des Konzerts 
haben die Kinder die Möglichkeit, 
einige Instrumente hautnah zu 
betrachten und vielleicht auch 
auszuprobieren.

Hoffest an
Dardesheimer Schule

DARDESHEIM. Das Hoffest der 
Thomas-Mann-Schule in Dardes-
heim steht am Freitag, 27. Sep-
tember, von 15 bis 18 Uhr im Zei-
chen gleich mehrerer Jubiläen. So 
wurde die Schule vor 20 Jahren 
um- und ausgebaut. Marktstän-
de, Programmeinlagen und ein 
Spendenlauf sind geplant.

Hornburger Bauern-
und Altstadtfl ohmarkt

HORNBURG. Die Werbege-
meinschaft Hornburg lädt zum 
Bauernmarkt und Altstadtfl oh-
markt für Sonntag, 29. Septem-
ber, ein. Geöffnet ist dieser von 
10 bis 18 Uhr. Eingeschlossen ist 
ein verkaufsoffener Sonntag der 
Hornburger Geschäfte von 11 bis 
16 Uhr.

Freie Werkstatt für alle Marken inklusive 
Oldtimer, Youngtimer und DDR-Fahrzeuge

Holländer 197a  • 38835 Osterwieck OT Veltheim
Telefon: (03 94 26) 86 50 50 • Telefon: (01 51) 75 06 39 18

E-Mail: boehlke@service-fahrzeugtechnik.de

KFZ-Meisterbetrieb
Böhlke

FAHRZEUGTECHNIK

KFZ

STEUERBERATER
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LCD Reparaturen und Verkauf
Sat und Kabel-Anlagen
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